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Körpermodifikationen als Markierungen der Physis 
sind meistens direkt sichtbar und wollen eine be-
stimmte Einstellung zum Körper öffentlich ausdrü-
cken oder diskreter als bleibende Veränderung nach-
weisbar bleiben und am Körper ein mikrokosmisches 
Abbild der Gesellschaft signalisieren, oder Zeichen 
der individuellen und der kulturellen Identität, der Ge-
schlechtszugehörigkeit, menschlichen Sexualität usw. 
Das unter medizinethnologischen Blickwinkeln auf-
zuzeigen war Anliegen der 25. Fachkonferenz Ethno-
medizin in Heidelberg 2012 (Programm siehe Curare 
35,1+2: 155f), deren ausgewählte Beiträge in diesem 
Heft versammelt sind. Überraschend war das deutliche 
Angebot zum Thema Tattoo, und die zurückhaltende 
Reaktion auf das Thema der Genitalbeschneidungen, 
das in der AGEM seit Anbeginn zwar beachtet, aber 
noch nie in den Mittelpunkt gestellt wurde. Freilich 
gibt es dafür bewährte andere Foren, insbesondere in 
den angewandten Seiten unseres Arbeitsfeldes.

Die jüngste juristische Debatte zur Beschneidung 
von Knaben aus religiösen Gründen konnte in diesem 
Heft im „Forum“ schon einen Niederschlag finden (S. 
119ff). Sie zeigt indes in den Medien einen bedenkli-
chen Bias, die Beschneidung von Jungen nur in  reli-
giösen Lebenswelten zu verorten. Bedauerlicherweise 
wurde und wird etwa das so materialreiche Buch von 
David Gollaher in den verschiedenen sich teilweise 
selbst reproduzierenden Meinungsbildungszentren 
kaum rezipiert. Er schreibt: „Ein entscheidendes Hin-
dernis für das Verbot der weiblichen Beschneidung 
ist der Umstand, dass die Opfer sie normalerweise als 
notwendig und wünschenswert ansehen. In vielen Ge-
meinschaften wird die Klitoris genauso gedankenlos 
entfernt, wie die amerikanischen Ärzte eine Vorhaut 
abschneiden“ (Gollaher 2002: 251f). Einige Konfe-
renzbeiträge waren bereits für Publikationen vorgese-
hen, so zu diesem Thema.1 Das Thema Beschneidung 
wird heute zwar in Fachkreisen sehr differenziert er-
örtert,2 wünschenswert wäre zusätzlich das erneute 
kritische Studium der älteren reichhaltigen Literatur 
dazu, gerade im Hinblick auf die Entwicklungen neuer 
und hybrider Identitäten im Zuge verstärkter globaler 
Wanderbewegungen.

Bei der Konzeption des Heftes fiel noch auf, wie 
wichtig der Aspekt der Sichtbarkeit ist, ein Akzent auf 
das Visuelle und damit auch auf die ästhetische An-
eignung von Welt, der im letzten Heft gesetzt wurde, 
ebenso  das „Sehen lernen“ von befremdenden Bräu-
chen in sozio-kulturellen Kontexten (Fleischer, dieses 

Heft S. 100). Mit Laura Dixon und Jennifer T. Peachey 
lässt sich freilich sagen: “…how notions of visibility 
are intertwined with processes of representation and 
recognition in social life. …pursuing visibility in so 
far as people explicitly strive to make themselves to be 
visible to others. Indeed people create themselves or 
aspects of themselves, as a spectacle in performances, 
as aesthetic objects in rituals to confirm and confer 
ancestral blessing, as gendered or racialised citizens or 
beings in political or legal contexts, and so forth. …”.3 
Dann fiel noch auf, dass zwei der Reprints in diesem 
Heft aus eben dem Curare-Heft (1/1980) stammen, 
dessen Editorial im letzten Heft die Aktualität der Dis-
kurse im interdisziplinären Arbeitsfeld Ethnologie und 
Medizin seit über 40 Jahren aufzeigen wollte.4

1.	 Im Kapitel 6 zur „Beschneidung von Mädchen und Frauen so-
wie Jungen und Männern“ in zwei Unterkapiteln von Katarina 
Greifeld: Beschneidung von Mädchen und Frauen, sowie Pet-
ra Pfnadschek & Armin Prinz: Beschneidung von Männern, in 
Greifeld K. (Hg) 2013. Medizinethnologie. Eine Einführung. 
Berlin Reimer: 148–161, 163–173.

2.	 In Anthropology Today Vol. 25 No 6, December 2009, pp. 
13–19: “Disputing the myth of the sexual dysfunction of cir-
cumcised women” (Ahmadu F. S. & Shweder R. A.) and “An-
thropology , Liberalism  and female genital cutting” (Londoño 
Sulkin C. A.)  •  Darby R. & Svoboda J. S. 2007. A Rose by any 
Other Name. Rethinking the Similarities and Differences bet-
ween Male and Female Genital Cutting. Med Anthropol Q. 21, 
3: 301–323  •  Gollaher D. L. 2002. Das verletzte Geschlecht. 
Die Geschichte der Beschneidung. Berlin: Aufbau-Vlg.  •  
Hammond T. 2003. Der Zusammenhang zwischen weiblicher 
und männlicher Genitalverstümmelung. In Terre des Femmes 
(Hg). Schnitt in die Seele. Frankfurt: Mabuse-Vlg: 269–295  •  
Likafu M. 2011. Exkurs: „Tabuthema Beschneidung“. In Keuk 
E. van et al. (Hg). Diversity. Transkulturelle Kompetenz in kli-
nischen und sozialen Arbeitsfeldern. Stuttgart: Kohlhammer: 
188–190  •  Martí J. 2010. Tradition and Change in Circumci-
sion: Practices in Equatorial Guinea. Zeitschrift für Ethnologie 
135: 61–78  •  Schädlich A.2008. Perspektiven auf Frauenbe-
schneidung: Ein Versuch der Erklärung. Cargo 29: 18–22.

 3.	 Dixon L. & Peachey J. T. 2012. The Paradox of Representation 
and the Problem with the Recognition: What does it mean to be 
visible? Anthropology Matters Journal 14, 1: 1.

4.	 Neben den in diesem Heft wieder abgedruckten Beiträgen zur 
„Uvulektomie“ (Klaus Fleischer, S. 97) und „… zur Beschnei-
dung der Frauen …“ (Samia Al Azharia Jahn, S. 101) waren 
dies in Curare 3[1980]1 Beiträge „… zu psychologischen und 
ethnologischen Problemen bei der Verwirklichung eines Brun-
nenbauprogrammes“ (im heutigen Burkina Faso) und „… die 
Frage, was die Projektplanung und Steuerung durch Heimatins-
tanzen auf dem Gebiet der Gesundheitshilfe bringe“ (Paul Krä-
mer), sowie „Le réveil des médecines traditionnelles. L‘intérêt 
et les perspectives de la m. t. à Madagascar” (Antonio Scarpa, 
Genova), “Marginal Situations Arising from the Encounter be-
tween Traditional and Pragmatic Patterns of Thinking” (Georg 
Vamos, Bratislava) und „Horizonte 1979. Bemerkungen zum 1. 
Festival der Weltkulturen in Berlin“ (Ute Luig).
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